
,, H e ilige O r d nung, s e ge n sr e ich e H irnrne I s t o ch t e r ! "

lVie oft hat schon jed.er oon wns die Erfahrwng rnachen müssen, dalS in der Ord-
nung ein reicher Segen steckt, r!)enn er lange z;ergeblicb nach irgend etuas an allen
möglicben und unrnöglichen Plätzen swchte, usas eben nicht aut' seinem Platz zuar,

Der V'olk.smund. sagt:

Ordnung ös et halue Läwen!
Ald bej ald - jong bej jong!

Alles op sinnen'Plats - de Kärh medden in't Dörp.
Dat neje Hernb sall oh rpell sin Gad kriggen.
Dor ös alles op et ,,EU on därtegste."
Dat ös Olliemoot (ölrna$ - ganz genau).
Dat ös de Haupsaah: Botter bej de Fesch!
(Ordnwng in Geldangelegenbeiten beirn Kauf .)
IY/ej uellen Nägel mät Köp maben (Eine Sacbe ganz tun).
Denn bäd Ordnwng in sinnen Krorn
wij en Bädeler in sinnen Knapsack.
(Dieses letztere Spricbwort hann aucb die (Jnordnung bezeichnen.)
Dat ös en Döreen zaij in den Bädeler sinnen Sach.

Und zueiter von der Unord.nung:

Dat ös en Oselskrom,
Tewessen Bwr bäd dör de Rutten gestooten,
(die Zeben - lgvrsn - gacken dwrdt d.en Strwmpf).
\Y/enn lein geet an't'lV'erk, geet schmä'reg in de Kärk..
\Y/enn de Kat schlöp, dann spöIen de Müs.

IVenn de Maid. den Bessem ütsteck, ös de Frau nit te Hws.
,lVenn et mär gants ös!" seij de Frau, d.wj sat sej ennen rojen
Lapp op en scbwat Laahen.

Heinricb Nesbach
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Der Bienen-fiof
oon B. Sfrteihen

Aus tden geschichtlidten Quellen unse-
res Hei'matgebietes Iäßt sich erkennen,
daß unter 'den Höfen an der Terrassen-
kante 'des Dorfes Walsum der Hof , , toe
Bienen" von jeher eine besorideie Bealeu-
tung gohabt hat. Er lregt als vorletzterder
crößer'en Höfe im Untendorf zwischEn
äem Hof ,,toe Ne'deriö" (Neirich) und
,,ysebran'des guede" (Kernpken) und ge-
hört zu den ältesten Höfen, die an der
Walsumer Mark beredrtigt waren. fMie
eine große Anzahl anderer Höfe des
Kirchspiels _ist er ursprünglidt im Besitz
der Famili6 .Stecke qewesen, ,Orb die in
den Ger ich tsurkundön genannten , ,Ge-
richtsleute": Ritter Herrnann von Bienen
(i284), Wilhelm de benen (1339 und 1354),
Wynnemar van byenen (1412) mit der
Farnilie Stedre versippt waren, ist nicht
warhr,scheinlich. Bis 1415 waren rdie Gerichts-
leute (Schöffen) gewöhnlid adeliger Her-
kurrft und Wynnernar van byenen besie-
gelt 1472 idie Urkmn'de mit, die Grund-
stücke rder A'btei Harnborn be,trifft. Leider
ist das ,Siegel der Urkunde nidrt mehr
vorhanden, man erkennt lediglich noch,
wo es ,an der Strippe au,fgerdrüdrt war.

Ein Geryt van Bienen vyird um 1417
unter den klevischen Adeligen auf,ge-
zä,hlt, die Feinde rder Stadt DuisburE ge-
worden waren. Der,Hof , , toe Bienen" aber
war schon vor dieser Zeit irrn Besitz eines
Geret van byenen, der auf ,dem Hof als
Bauer wirtsdraftete. Ein anrderes Mitcnlied
der Familie Bien'en wird um 1330' als
Bauer rdes Hofes ,,ter Lake" in id.er Eloer
Bauerschaft genannt: Hermann von die-

Vom Hofe Bienen erfaLrren wir urkund-
li<ih 1402.

l)amals verkaufen Wolter Stecke und
seine Frau Hennecke van Hüdrelhem.
Johann Stedre ihr Sohn und Karda (Ri-
charda) ihre Tochter das Gut ,,toe bye-
nen" an Beelke (Sibylle), rdie Witwe des
rlermann clevne. Enben waren offenbar
Rembol'd Roellaek und seine F,rau Beelt-
t<en. Auch die Familien Cleyne unrd Roe-
kaek gehörten dem Adelsstände an.

Im Jahre 1426 karn der Hof dann an
die Abtei Hamrborn. In der Verkaufsur-
ltunde vom St. Barbara-Taq des JaLr,res
1426 bezeugen der Rictrter ion Walsu,m,

Henrich von Diepenbroik ,und die Wal-
sumer Schöffe,n Hermann toe Ochtrop,
Goer't ingen Pasche unrd RutEer Snnedes,
dat 'Bernt rde Grave, ,de ald.e, ind sin
echte Huysfrouwe - Richardis - eyn-
drechtliken vor ons bekant ind mit Ja-
worden gichtet (zugesagt) hebe voir oir
inrd oir erven, dat sy mit oiren vor-be-
dadrte goi'de moide (guten Mute) ind
vrien (freien) wi'llen verkodrt (verkauft)
hebe ind verkoipen recht inrd redeiiken
stedes (steten) erflix (erblichen) koipes
oiren Hoiff erve ind Euyt toe Beynen, dor
up ter Tyt wonet Dirich (Derrick : Theo-
dor) van Eeynen, an 'den Erwertdigen
Heern Didericü Estas, Abt toe Harnborn,
toe synen lyve soe'lange as ,he levet ind
na synen dode an dat gantsdre Cloister
ind goideshuise toe Hamborn vor eyne
summa van Eelde. Es wird gesagt, ,,die
haveredinE ind saelste.de raff (HofEebäude
und ,stätte) is gelegen i,n dem ,dorpe to
Walsurm zwisdren rdem Hof zu Nederidr
und Ysdbranrdes Euede (Kempkens Ho.f,
jetzt Op'gen-Rhein 'gen. Kempi<en)", Ne-
ben rBernt de Grave de alde willigt audr
sein rSohn Bernt der Graven in den Ver-
kauf ein. Einige Wodren später verzich-
tet auch Heinrich Stedce auf seine Redrte
an rdem Hof, der dann bis zur Säkulari-
s ation i,rn B e sitz_ der Ab ilei}farrbö-rn blieb.

Für rdie beson'dere Stellung, die der Bie-
nen:Ho@-eirinahm,
spricht die Tatsache, dg!__r__el!e Inha_ber
von jeher unter der,r Mä4ge_1n_4u finden
s ind,,di e Erhr en ämte r iqrq _ D-,o_r_te' bekl e iden.
So sind sie in rden Urkunden und Auf-
zeidrnungen als Sdröffen des ,Gerichtes
\A/alsurm, als Kirdrmeister der Pfarrkirdre
und al,s Provisoren der Armengilde zu
finden. In den a,ltenPadrt- undEinnahrne-
verzeichnissen 'werden rdie Inftr'aber des
Hofes genannt. Es waren 'dies: 1451 Die-
rich von Bynen und Lyse seine Frau, die
mit i,hr'en Sörhnen Joihann, Lambert und
Goirt (Gottfried) der Abtei Hamborn das
Erbtranrd ,,dat elendige Land" verkaufen,
das ,sie selbst von dern Dinslakener Bür-
ger Atrbert opper Naeten gekauft haben.
1529 wird genannt Jan van byenen, 1530
Deri$ van Bynnen, 1545 wird Rutger van
Byenen mit derrn Hof behandiqt, Er hatte
in der W.qlgu4e1 -Ma1k 5_ li-ei5-!ern_!q



pf lanzen ( junge Bäume).  Dr.  Rornmel hat
festgestellt, daß mehrere Male durch Ein-
heirat  e ine neue männl iche Lin ie auf  den
Hof kom,mt, wobei jeweils der Hofname
von. ,dern Ehemann angenomrrnen wird,
und daß 1578 Henr ich Styninx die Hofes-
tochter Marie heiratete, ,unrd 'daß auch um
1660 Gört  Bienen auf  dem Hof e ingehei-
ratet  i ,s t ,  der 1663 berei ts verstorben is t .
Auf  d iesen fo lgte seine Witwe Beet (Si-
byl la)  to Byenen, d ie den Hof auf  24
Jahre pachtete. 1676 finden wir wieder
Goir t  to Bynen, 1669 Arndt  t ,ho Bienen
und n. l r  1700 . Iohann tho Bienen. Sei t
den Jahre 1720 bef indet  s ich die ietzt
nocb auf  dem Hofe wohnende Fami l ie
Bienen in ununterbrochener 'männ,I icher
Nach,folge.

Danrals,  1720, war derHof sehrherunter-
gewirtschaftet, 'da Johann tho f.ienen sehr
versc'hul,det war. Als neuer Pächter karn
Derck Dickmann, der auf dem Hof ,,oppen
Dick" am Waldteich zwischen Ilolten un'd
Sterkracle ge'bor.en war, als Pächter auf
den llienenhof, und zwar zunächst nur
für  10 . Iahre.  Nach dieser Zei t  wol l te er '
wieder nach Sterkrade zurückziehen. Da
aber der f rühere Inhaber Johann tho Bie-
uen nach A.blarr f  d ieser Fr is t  d ie in den
FIof  h ineingesteckten Gelder von 700
Reichsta]ern nicht  herauszahlen konnte
und 'd ie Abtei  Hamborn diese auch nicht
auLslegen wollte, wunde die Pachtung vor-
Iäufig verlängert. Derck Dickrmann hat
ütber die Zustände bei Antritt de.r Wirt-
schaft u'rnfas.sende Au.fzeichnun,qen oe-
macht. Bei .der U,bernahme ,befänd sich

der Hof in eine'm Zustand völliqer Ver-
wahr losung. Die Mauern und 'däs Dach
des Wohnhauses wareln zum größten Teil
zerstör t ;  nur e ine verfa l lene Stube und
zwei lcleine Kam,mern waren überhauot
noch erhai ten.  Noch schl immer war es im
Hinterhaus,  ,dort  war das ganze Dach ab-
gedeckt und die Malrern nur noch zurn
Teil vorhanden. Die Umzäununq des Ho-
fcs,  'der  Weiden und Wicsen r i ,ar  eben-
falls gänzlich verkommen. Derck, der bei
seiner ersten Verheiratung irn Jahre
1720 erst  18 Jahre ai t  war,  b lachte im
Laufe der Jahre nach und uach das
Wohnhaus, 'die Scheune, den Pferrdestall.
d i e  Schwe ines tä l l e ,  d i e  Schuppen  und  d i e
übrigen Ge,lasse wieder in Ondnung. Es
gelang ihm, den llof wie'der auf die
Höhe zu bringen, und 'deshalib versprach
auch der Abt von Hamtrorn, ihm den Hof
i u  [ r bpach t  zu  geben .

Außer diesen Aufzeichnunqen ürat Derd<
D ich rnann  ode rB ienen ,w ie  ö r  i nWa lsum
genannt wuride, in seinem Hof- und Wirt-
schaft'söuch auch manche an/deren Nach-
t'icrhl.en aufgezeichnet. Das Buch diente
ihm. zunächst ,dazu, seine wirtschafttichen
\/erprf]ichtungen und Folderrungen schrift-
. l i rh festzuhal ten.  Er ber ichtet  über d ie
Vereinbarungen mit  seinem Personal ,
i iber  'd ie Zei t  des Stel lenantr i t ts  und über
die vereinbarten Löhne. Er ber ichtet  über
die .A,brechnungen mit den dörf,lichen
Handwerkern.  Weiter  ber ichtet  er  über
den Umfang seiner Pachtungen an Zehnt-
ländereien,  über angel iehene Kapi ta l ien,
über Erbauseinandersetzunqen .und über-
haupt über seine ganze Wi i tschafLsweise.

Kir&stral3e, Königstrage und Lehmkuhlplatz un ryo8
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Daneben hat e.r uns in seine,m Buch auch
Nachrichten über Familienverhältnisse
rnit Daten rhinterlassen, so daß wir auch
.znsamlmenhängende Kenntnisse ü.ber die
einzelnen Fa.milien haben. Wir verdan-
ken ihm außerdem Schilderungen über
anßergewöhnliche Natur-ereigni ise, über
die Uberschwemmun'gskatastrophe mit
5ehwerem Eisgang im Jahre 1740, über
die folgenden Jahre der Teuerun,q, über
cl ie Hungersnot und über cl ie verÄeer"n_
den Wirkungen einer Vie,hseuche ünd
über getroffene Vor-sorge-Maßnahmen
zum Schutze_ gegen plündeiung im 7jähri_
gen Krie,g. Seine Mitteilungen Eebeä uns
auch .Aufschluß über seine Charäkter- und
Geisteshaltung. Aus al l  diesen Aufzeich-
l luDqen gewlnnen wir das imponier.ende
iJ i ld  e ines  e i r r f lußre ichen und t t i ch t iqen
Stammva.ters einer großen Sippe, äer
allent'ha.lben wie seine VorgänEÄi in den
öffentl ichen Amtern imrner im Vorder_
qlLrnd ,des dör,f l ichen Gesche,hen,s stand.

Derck Bienen Jratte Er,forlg durch seine
Arbeit und sein überrageides Können.
Die Arbtei Hamborn hat iÄm nach anfäns_
l icher Zeitpacht später den Hof in Ei6_
pacht gegeben. Er war damals .etwa 40
lrol länd. :  120 preußl 'Morgen grog. O-ä-
| leDe]t gab ste ihm in der Bauerschaft Äl_
dglrade pqeitgle !7 Morgg4 Ur qucti. Söi1
1756 besaß Derck auch" d.;- i ;ü;Ä;;_
recht an dem Scholtenhof in Walsüm ne-
ben de,r Kirche; die,ser war l"-a"Ä"g"t
des Rentamtes Dinslaken und mit 42 iol_ländischen Morgen noch 

"t*; ;  ; ;öb;ats der Stammhof Bienen. Sein 
-freies

Eigenturn war neben Einze,tgrunAstüclJ;
in de_r Bauerschaft Elpe uuch" der Oort iäätrol Kleine-Losen von l1 hol länd. Mo"r_gel. Hierzu pachtete er von den köniq-t t<ncr r  Rente ien  in  D ins laken und Ho l tänoch. die in-JA,ralsum gelegenen Z"h;i i ; ;_dcreien und \Miesen.-Wein Oerck in sei_nenr Hofbuch verzeichnet, daß er imAxqust 1744 über einen Bestand von 400tvrdlrer '  

.Roggcn : 640 Zentner aus derv()tJdtr igen Ernte verfügte, so ergibt sich
:]li .*".:"1 Zahl ,clie wiitschaftlicü" r.ulicles Hofiniharbers.

-^Nach Dercks Tode im Jahre 1766 erhieltse rrr ältester Sohn aus der Ehe mii M;:
! :J-ete ,Breykes, Johann, den eienen-Hof.
i l ] , t" .  *":  El isabeth Srrombergs *u, * i"
; ;  :  -": :1^l-r9u se-ines_ Vaters a üs Castrop.
:;1,^**_Sy,r"t.9.-"e Herdplatte auf dem Höf
i; , : . i :" ' : ."o:n 

heute an die jungen Bauers_
.-^1,i1" ",e 

natt€n g Kinder, von denen
;: l ."ol.uq der Alteste, Derck _ verheira_tct mit Gertrud Bergmann aus Walsum

- 1795 den Hof ü,bernahm. Danach teilte
sich zuerst die Familie in drei Stärnme,
m{-J-abelÄ-B_ie4_e_4=aul. je_IrlS!q{Eq_h_of ,t lernrich Bienen auf dem Scholtenhoi 

' in

,1.!3g9rnund-FiäniBienön"-d-er-'i'iäü-'tä
Cölrüf*brf aeiner Frau, irr nh"hr"ig-ni":
derl ieß. Die Schenken-Kate (heutiqu "gr"n_
nerei Cla'!s), die ebenfal ls ln dei Besit i
der Famil ie Bienen gekommen war, er_
hielt  eine der Schwesier" Uul""" eienJn,
die sich mit Hermann Rahm gen. Claui
verheiratete._-

In 'der folgenden Generation wurde der
Bienen-Hof -- darnals etwa 200 Morqen
qroß...- geteit t .-Den Stammfiof erhiett
oer al.reste 50hn Theodor, ein Tei l  der
Grundstücke kam an den Sohn Heinrich,
dei aui ,Qem Heuberg. Ourcn auinau-eines
4,elren Wehnhauses und 4er zuge,hörigen
Wirtschaf tsgeb{u de einen rreu"ri Hof, ä_en-_
,,Dachsbergs-Hof_,, -  wie er im alten Hv--
potheken,buch bezeichnet wird _ erricü_
tete.

- Was rdie Geschichte des Bienen_Hofes
I i i , r ,d ie  A l te ingesessenen .der  Gemeinde
,vvd ts Im und der  engeren und we i te ren
umgeDnng am gesamten N ieder rhe in  in_
teressant rnacht, ist die Tatsache, daß sich
in dem alten Stammvater Derck Bienen
sozusagen _a[e_ alten Wüg4qgf Famil ien
rurd cilre erhebliche Anähi- der Umqe-
lrung gemeinsam versipp_t finden. Dies
engibt sich auch darausl 

-äan 
berct gie_

nen mit 13 Kindern qesegnet war, daß
er 46 Enkelkinder haite ünd 110 Nach-
kom.,rren in der nächsten Generaüon, in
der ü,bernächsten 239 und in der aann'toi_
gen.den Generation 5gB. Von den danach
l<onr.menden Generationen kann der
Chronist keine Zahlen rnehr angeben, di
diese kaum. noch zu erfassen 

""i"a. 12uibesseren Erläuterung für die Zusa--en-
l lange .der  Namenst räger  B ienen is t  un_
ten. ,ei j te Tafel abgedruckt, wobei die
werbl ichen Mitgl ieder der Famil ie al ler-
orngs rn den späteren Generationen nicht
aurgenornmen werden konnten.)

_ Wenn wir abschließend die Verqansen_
heit_.des Hofes und der Sippe Biei; ; ; ;_
trachten, stellen wir ,fest, ään wir 

", 
fri*

mit .einem alten Bauernhof und einem
:lg, lzel Bauerngeschlecht zu tun frulen.
wer in dem Wirtschaftsbuch des Derck
Bi,enen - wie es sonst wohl teidei sJ_
ten z,u .fin'den ist - aufmerksarn liest, der
erhält den Eindruck eines tüchtiqen ;" ibrt:
bewußte,n Bauern und Stammi"i" i"  _it
einem-_ aufrechten Charakter 

"rra "i"umweil .bl ickenden Geist,  der über seinä
oorillchen Zeitg-enossen weit hinausraqte.



{ Ahnentafel des Bienen-Hofes

l. CD L Margarete Breykes,'  
Walsum

ll. Margareta Bienen
@ Henrich von Nahrn,
Walsum auf Kommlers

Hof

Katharina Bienen
@ Heinridl Stepper

a. Schorltenhof
' in Walsum

Derd< Did<mann
aus Sterkrade 17021 L766

gen. Bienen

@ IL Elisabenh Landscheid
aus Hamborn

@ III .  Anna Maria Kadrs
Wwe. Bramhaffs aus

Castroin
€

Jorhann Bienen 1729/1795
@ Elisabeth Strombergs

aus Ca,strop
lEig:4en Hof, Walsum

Helene Bienen
@ Arnold Neiridr

a. Neirichs Hof
in Walsu'rn

Mechtild Bienen
(.aJ Heinrich Breiken

a. Breikens Hof
i! {'!{enral{e

Heinrich Bienen
a. Sctroltenhof

in Walsum
blie,b ledig

SibyIIa Bienen
@ Thornas Fitzer

Feldwebel aus
Fortolovis (?)

ilt. Anna Mar,g, Bienen
@ Arnold Kempken

a. Ke,mokens Hof- 
Wäfsum 

-

Anna Maria Bienen
@ Franz Bruschmann

Weber- u. .Winkelwaren
in Walsum

Derck Bienen 1755/1913
@ Gertm'd Bergrnann

aus Walsum
a. Bienen Hof

^ Sibylla 1i".""1 ,.\!J I,neodor Lenmkunl
gen. Lleinlosen
a. Kleinlosenihof

in Al'denrade

Angela Bienen
@ Anton Boingart
a. Boingarts Kate

in Walsum

lv. Johann Bienen 1779/1849
@ Helena Neirichs

aus \A/alsum
_a. .Q!949n_!9f

Heinrich Bie,nen l7B1 / 1852
L @ Gertrud Breymann
II. @ Elisabeth Scholten

, au,s Eppingthoven
g, S_c!rott91ü,rof in Wals'urn

He'lena Bienen
@ Hermann Claus

oder Rahm
Wirt a. Schendren Kate- --' -in'Walsuh

Mar'qareta Bienen
@ Hein;ich Paßmann od.

Kempken
auf Paßmanns Hof in- 

Wehofen

Franz Bienen 1798/1866
@Mechtilde Titger t 1884

aus Rheinberg
zog nadr RtheinberE

Fortselung der Ahnentalel

V. Derdc Bienen l}l2ll}7g
@ Helena Opgen-Rhein

Theodor Bienen 1805i1862
\ lu ftelena Felormann

auf 'dem Präkstuhl
in Walsum

Heinrich Bienen tB14l1BBl
I. @ Hel. Kernpken-

Paßmann
II. @ Hel. Döltgen aus

Hamborn
a, 4ery_ DqSl's:b,etS

Jorh. Bienen 1810/
@ Gertr. Opgen-Rürein

aus Wal,surn
Mühle vor Dinslaken

Joh. Jos. Bienen lBlB/1893
@ Marg. Hövelmann

a.. Orsoy
W_irt in Eppinghoven

(Bethlehem)

Franz Bienen 1821/
@ Anna Kath. Neirich

a. Scholtenhof in Walsum

Franz Bienen 1821/1902
L @ Marg. Bergmann

I l . \ l lJ J osellne tleuselel

.  aus Orsoy
Mühie arn Brusbach in

wal'sum

Theodor Bienen lB17 I 1873
@ Henriette Witthoff

Rheinberg

Vl. Helena Bienen
Hofenbin

bl ieb ledig

Johann Bienen
WaIsum

Ilörnerstr. am Teuf elsbusdr

Heinrich Bienen

Heinrich Bienen
Walsum

,-$of a_u{ d_e1q!9"!.t! g':s

Theo'dor Bienen
Mül!e1 i,n Walsgm

Georg Bienen
an der Weierei in

Overbruch

Theodor Bienen
erbte Bienen Hof in

Walslm

KarI Bienen
Metzgerei in Hamborn

Franz Bienen
Sctr,miede a. dem

Lehmku,hl'platz in Walsum

Franz Biene'n
Würzburg

Franz Bienen
a. Koenenhof-i€t--B1"II6 

-
Heinrich Bienen

Mü,hle vor Dinsiaken

Arnold Bienen
a. S_c_hql!,e-.ghgJ in Walsurn

Wilhelm Bienen
Sektkeller,ei in Rheinberq

Heinrich Bienen

{
al


